
auf der Sonnenseite des Lebens.
Ganz unten könnt ihr es finden,
dort, wo es keiner sieht und wo es
eigentlich auch keiner will. Näm-
lich dort, wo ihr am Ende seid und
deshalb ganz angewiesen  auf das,
was Gott mit euch anfängt. Gottes
Trost ist seine ganz persönliche Zu-
wendung – nirgends wird sie so
konkret erfahrbar wie dort, wo sich
alle und alles abgewandt haben.
Deswegen sind sie selig zu preisen,
die Leidtragenden. Wenn Gott unser
Leben in seiner Hand hat, dann stel-
len die Ereignisse unseres Lebens
nicht einen sinn- und ziellosen Ab-
lauf dar, sondern dann dienen sie
alle einem Ziel. Gott will uns im-
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Liebe Gemeinden,
auch wenn einige Faschingsvereine
es noch nicht wissen, die Passions-
zeit fängt am Aschermittwoch an.
Dann besinnen sich Menschen auf
das Leiden und Sterben Jesu Chris-
ti. Nicht alle nehmen das wahr. „Ich
mag das Kreuz in euren Kirchen
nicht ansehen“, sagte mir
mal eine junge Frau.
Aber hat
nicht
gera-
de
dieser
leiden-
de
Christus
selbst die
Leidenden
seligge-
sprochen?
„Selig sind,
die da Leid tragen;
denn sie sol- len getröstet
werden.“ Weit verbreitet ist heute
die Meinung: Selig sind die Men-
schen, die kein Leid tragen. Leid ist
ungerecht und vermeidbar. Leid
muss man bekämpfen. Aber selig
im Leiden? Ist das nicht eine  An-
maßung? Selig sind, die da Leid
tragen? Der, der diesen Satz sagte,
war kein untätiger Vertröster. Er
holte die Menschen aus ihrer Not
heraus: den Blinden, den Lahmen,
die verstoßene Ehebrecherin, die
vereinsamte Mutter, den dahinsie-
chenden Krüppel. Das zieht sich
durch die ganze Bibel. Und im letz-
ten Buch der Bibel erfahren wir,
wie es in Gottes Welt endgültig aus-
sehen soll: Kein Leid, kein Schmerz
wird mehr sein. Auch daran erinnert
das Kreuz uns in dieser Zeit. Denn
es gibt eine bleibende Verbindung
zwischen Mensch und Gott – dafür
steht die senkrechte Achse des
Kreuzes. Aber noch gehört Leid
zum Leben, noch gibt es Menschen,
die Leid tragen. Jesus sieht das: Da
sind Menschen, bedrückt und ge-
quält. Und die spricht er an: Selig
seid ihr. Glück liegt nicht einfach
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mer mehr die Wahrheit über  uns
selbst und über die Welt erken-
nen lassen. Diese innere Ord-
nung unseres Lebens kann nur
von uns selbst erahnt werden.
Man muss darum sehr zurückhal-
tend sein, anderen Menschen den
Sinn von Ereignissen aufweisen
zu wollen, die ihnen widerfah-
ren. Aber vielleicht kann es uns
doch gelingen, andere schlicht
und überzeugend spüren zu las-
sen und ihnen zuzusprechen,
dass auch ihr Leben in Gottes
Hand ruht, dass sie gemeint sind,
wenn Jesus sagt: Selig seid ihr...

Eine gute Zeit wünscht Ihnen 
Ihr Pastor Jürgen Hanke

Nebel vor Greifswald und Grabengel in Mellenthin auf Usedom 
Fotos: Rainer Neumann

Leben wie ein Baum: auf der Erde verwurzelt –
dem Himmel entgegenwachsend


